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Goldener Text: 

Jesaja 2 : 22    So lasst nun ab von dem Menschen, dessen  

   Odem nur ein Hauch ist; denn für was ist er zu achten? 
     

Wechselseitiges Lesen: 
1. Mose 1 : 26, 27, 31 / Psalm 100 : 3-5  

26  Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen  

 über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über  

 die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht.  
27  Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als 

 Mann und Frau. 

31  Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut.  

3  Erkennet, dass der HERR Gott ist! Er hat uns gemacht und nicht wir selbst zu seinem Volk und  

 zu Schafen seiner Weide.  
4  Gehet zu seinen Toren ein mit Danken, zu seinen Vorhöfen mit Loben; danket ihm, lobet  

 seinen Namen!  
5  Denn der HERR ist freundlich, und seine Gnade währet ewig und seine Wahrheit für und für. 

Die Bibel 

1. Psalm 139 : 1-3, 7-10 
1  HERR, du erforschest mich und kennest mich.  
2  Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst meine Gedanken von ferne.  
3  Ich gehe oder liege, so bist du um mich und siehst alle meine Wege. 

7  Wohin soll ich gehen vor deinem Geist, und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht?  
8  Führe ich gen Himmel, so bist du da; bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da. 
9  Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer,  
10  so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten. 

2. 2. Könige 4 : 8-28, 32-37 
8  Und es begab sich eines Tages, dass Elisa nach Schunem ging. Dort war eine reiche Frau; die  

 nötigte ihn, dass er bei ihr aß. Und sooft er dort durchkam, kehrte er bei ihr ein und aß bei ihr. 
9  Und sie sprach zu ihrem Mann: Siehe, ich weiß, dass dies ein heiliger Mann Gottes ist, der   

 immer hier durchkommt.  
10  Lass uns ihm eine kleine gemauerte Kammer oben machen und Bett, Tisch, Stuhl und Leuchter  

 hinstellen, damit er dort einkehren kann, wenn er zu uns kommt.  
11  Und es begab sich eines Tages, dass Elisa dort einkehrte und sich oben in die Kammer legte  

 und darin schlief.  
12  Danach sprach er zu seinem Diener Gehasi: Ruf die Schunemiterin! Und als Gehasi sie rief, trat  

 sie vor ihn.  
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13  Elisa aber sprach zu Gehasi: Sage ihr: Siehe, du hast uns all diesen Dienst getan; was soll ich  

 dir tun? Brauchst du Fürsprache beim König oder beim Feldhauptmann? Sie sprach: Ich wohne 

 unter meinen Leuten.  
14  Elisa sprach: Was soll ich ihr dann tun? Gehasi sprach: Ach, sie hat keinen Sohn, und ihr Mann  

 ist alt.  
15  Er sprach: Ruf sie her! Und als er sie rief, trat sie in die Tür.  
16  Und er sprach: Um diese Zeit übers Jahr sollst du einen Sohn herzen. Sie sprach: Ach nicht,   

 mein Herr, du Mann Gottes! Täusche deine Magd nicht!  
17  Und die Frau ward schwanger und gebar einen Sohn um dieselbe Zeit übers Jahr, wie ihr Elisa  

 zugesagt hatte. 

18  Als aber das Kind groß wurde, begab es sich, dass es hinaus zu seinem Vater zu den  

 Schnittern ging  
19  und sprach zu seinem Vater: O mein Kopf, mein Kopf! Er sprach zu einem Knecht: Bringe ihn zu 

 seiner Mutter!  
20  Und der nahm ihn und brachte ihn hinein zu seiner Mutter. Und er saß auf ihrem Schoß bis zum 

 Mittag, da starb er.  
21  Und sie ging hinauf und legte ihn aufs Bett des Mannes Gottes, schloss hinter ihm zu und  

 ging hinaus  
22  und rief ihren Mann und sprach: Schicke mir einen der Knechte und eine Eselin; ich will eilends  

 zu dem Mann Gottes und bald zurückkommen.  
23  Er sprach: Warum willst du zu ihm? Ist doch heute weder Neumond noch Sabbat. Sie sprach:  

 Es ist gut!  
24  Und sie sattelte die Eselin und sprach zu ihrem Knecht: Treib an und halte mich nicht auf beim  

 Reiten, bis ich dir’s sage!  
25  So zog sie hin und kam zu dem Mann Gottes auf den Berg Karmel. Als aber der Mann Gottes  

 sie kommen sah, sprach er zu seinem Diener Gehasi: Siehe, die Schunemiterin ist da!  
26  So lauf ihr nun entgegen und frage sie, ob es ihr, ihrem Mann und ihrem Sohn gut gehe. Sie  

 sprach: Gut!  
27  Als sie aber zu dem Mann Gottes auf den Berg kam, umfing sie seine Füße; Gehasi aber trat  

 herzu, um sie wegzustoßen. Aber der Mann Gottes sprach: Lass sie, denn ihre Seele ist   

 betrübt, und der HERR hat mir’s verborgen und nicht kundgetan!  
28  Sie sprach: Wann hab ich einen Sohn erbeten von meinem Herrn? Sagte ich nicht, du solltest  

 mich nicht täuschen? 

32  Und als Elisa ins Haus kam, siehe, da lag der Knabe tot auf seinem Bett.  
33  Und er ging hinein und schloss die Tür hinter sich zu und betete zu dem HERRN  
34  und stieg aufs Bett und legte sich auf das Kind und legte seinen Mund auf des Kindes Mund  

 und seine Augen auf dessen Augen und seine Hände auf dessen Hände und breitete sich so  

 über ihn; da wurde des Kindes Leib warm.  
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35  Er aber stand wieder auf und ging im Haus einmal hierhin und dahin und stieg wieder aufs Bett 

 und breitete sich über ihn. Da nieste der Knabe sieben Mal; danach tat der Knabe seine  

 Augen auf.  
36  Und Elisa rief Gehasi und sprach: Ruf die Schunemiterin! Und als er sie rief, kam sie hinein zu  

 ihm. Er sprach: Da, nimm hin deinen Sohn!  
37  Da kam sie und fiel nieder zu seinen Füßen und neigte sich zur Erde und nahm ihren Sohn und  

 ging hinaus. 

3. Matthäus 4 : 23, 24 
23  Und er zog umher in ganz Galiläa, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium von 

 dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen im Volk.  
24  Und die Kunde von ihm erscholl durch ganz Syrien. Und sie brachten zu ihm alle Kranken, mit  

 mancherlei Leiden und Qualen behaftet, Besessene, Mondsüchtige und Gelähmte; und er   

 machte sie gesund. 

4. Matthäus 8 : 14, 15  
14  Und Jesus kam in das Haus des Petrus und sah, dass dessen Schwiegermutter zu Bett lag und  

 hatte das Fieber.  
15  Da berührte er ihre Hand und das Fieber verließ sie. Und sie stand auf und diente ihm. 

5. Zefanja 3 : 17  
17  Denn der HERR, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland. Er wird sich über dich freuen und dir  

 freundlich sein, er wird dir vergeben in seiner Liebe und wird über dich mit Jauchzen  

 fröhlich sein.  
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Wissenschaft und Gesundheit 

1. 475 : 5-1 
 Frage. — Was ist der Mensch? 
  Antwort. — Der Mensch ist nicht Materie; er besteht nicht aus Gehirn, Blut, Knochen und   

 anderen materiellen Elementen. Die Heilige Schrift sagt, dass der Mensch zum Bild und 
  Gleichnis GOTTES erschaffen ist. Die Materie ist nicht dieses Gleichnis. Das Gleichnis des   

 GEISTES kann GEIST  nicht so unähnlich sein. Der Mensch ist geistig und vollkommen;   
 und weil er geistig und vollkommen ist, muss er in der Christlichen Wissenschaft so    

 verstanden werden. Der Mensch ist Idee, das Bild der LIEBE; er ist kein physischer    

 Organismus. Er ist die zusammengesetzte Idee GOTTES, die alle richtigen Ideen   

 einschließt; der Gattungsbegriff für alles, was GOTTES Bild und Gleichnis widerspiegelt;   

 die bewusste Identität des Seins, wie wir sie in der Wissenschaft finden, in der der    

 Mensch die Widerspiegelung von GOTT oder GEMÜT und somit ewig ist; das, was kein   

 von GOTT getrenntes Gemüt hat; das, was nicht eine einzige Eigenschaft hat, die nicht   

 von der Gottheit stammt; das, was kein Leben, keine Intelligenz noch schöpferische Kraft   

 aus sich selbst besitzt, sondern alles geistig widerspiegelt, was zu seinem Schöpfer gehört. 
   

 Und GOTT sagte: „Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild, uns ähnlich; sie sollen   

 herrschen über die Fische im Meer, über die Vögel unter den Himmeln, über das Vieh,   

 über die ganze Erde und über alle Kriechtiere, die auf Erden kriechen.“  

 Der Mensch ist unfähig zu sündigen, krank zu sein und zu sterben. Der wirkliche Mensch   

 kann von der Heiligkeit nicht abweichen noch kann GOTT, der den Menschen hervor   

 gebracht hat, die Fähigkeit oder Freiheit zu sündigen erzeugen. Ein sterblicher Sünder ist   

 nicht der Mensch GOTTES.  

2. 259 : 6-16 
 In der göttlichen Wissenschaft ist der Mensch das wahre Bild GOTTES. Die göttliche   

 Natur kam am besten in Christus Jesus zum Ausdruck, der den Sterblichen die wahrere   

 Widerspiegelung GOTTES vor Augen hielt und ihr Leben höher hob, als ihre armseligen   

 Denkmodelle es ermöglicht hätten — Gedanken, die den Menschen als gefallen, krank,   

 sündig und sterbend darstellten. Das christusgleiche Verständnis vom wissenschaftlichen   

 Sein und vom göttlichen Heilen umfasst als Grundlage des Denkens und der    

 Demonstration ein vollkommenes PRINZIP und eine vollkommene Idee — einen    

 vollkommenen GOTT und einen vollkommenen Menschen. 

3. 285 : 2-11 
 Die Individualität des Menschen ist nicht materiell. Diese Wissenschaft des Seins besteht   

 nicht nur im Jenseits, in dem, was die Menschen Paradies nennen, sondern hier und jetzt;   

 sie ist die große Tatsache des Seins für Zeit und Ewigkeit.  
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 Was ist dann die materielle Persönlichkeit, die leidet, sündigt und stirbt? Sie ist nicht der   

 Mensch, das Bild und Gleichnis GOTTES, sondern die Fälschung des Menschen, das   

 umgekehrte Gleichnis, das Ungleichnis, das Sünde, Krankheit und Tod genannt wird.  

4. 491 : 7-17 nächste Seite 
 Der materielle Mensch besteht aus unabsichtlichem und absichtlichem Irrtum, aus    

 negativem Recht und positivem Unrecht, und Letzteres nennt sich selbst Recht. Die    

 geistige Individualität des Menschen ist niemals unrecht. Sie ist das Gleichnis des    

 Schöpfers des Menschen. Materie kann die Sterblichen nicht mit dem wahren Ursprung   

 und den wahren Tatsachen des Seins, in denen alles enden muss, in Verbindung bringen.   

 Nur durch die Anerkennung der Überlegenheit des GEISTES, die die Ansprüche der    

 Materie aufhebt, können die Sterblichen die Sterblichkeit ablegen und die unauflösliche   

 geistige Verbindung finden, die den Menschen, der untrennbar von seinem Schöpfer ist,    
 für immer als das göttliche Gleichnis begründet. 
 

 Der Glaube, dass Materie und Gemüt eins seien — dass die Materie zu einer Zeit wach sei   

 und zu einer anderen schlafe, manchmal keinerlei Anzeichen von Gemüt zeige —, dieser   

 Glaube gipfelt in einem anderen Glauben, dass der Mensch sterbe. Die Wissenschaft   

 offenbart, dass der materielle Mensch niemals das wirkliche Sein ist. Der Traum oder die   

 Vorstellung dauert an, ob unsere Augen geschlossen oder offen sind. Im Schlaf gehen dem   

 Körper Erinnerung und Bewusstsein verloren und sie wandern anscheinend mit ihrer   

 eigenen losgelösten Verkörperung, wohin sie wollen. Die Persönlichkeit ist nicht die    

 Individualität des Menschen. Ein schlechter Mensch kann eine attraktive  

 Persönlichkeit haben. 
 

 Wenn wir wach sind, träumen wir von den Schmerzen und Freuden der Materie. Wer will   

 behaupten, selbst wenn er die Christliche Wissenschaft nicht versteht, dass dieser Traum   

 — vielmehr als der Träumer — nicht der sterbliche Mensch ist? Wer kann vernünftigerweise   

 etwas anderes behaupten, wenn der Traum den Körper und das Denken des sterblichen   

 Menschen intakt lässt, obwohl der sogenannte Träumer ohne Bewusstsein ist? Für richtiges   

 Folgern sollte im Denken nur eine Tatsache festgehalten werden, nämlich das geistige   

 Dasein. In Wirklichkeit gibt es kein anderes Dasein, weil LEBEN nicht mit seinem    

 Ungleichnis, der Sterblichkeit, vereint werden kann. 
 

 Das Sein ist Heiligkeit, Harmonie, Unsterblichkeit. Es ist bereits bewiesen, dass eine    

 Kenntnis davon, selbst in geringem Maße, den physischen und moralischen Standard der   

 Sterblichen hebt, die Langlebigkeit steigert und den Charakter läutert und veredelt. So   

 wird der Fortschritt schließlich allen Irrtum zerstören und die Unsterblichkeit ans Licht   

 bringen. Wir wissen, dass eine Aussage, die sich als gut erwiesen hat, korrekt sein muss.   

 Ständig melden sich neue Gedanken zu Wort. Die beiden folgenden, sich      
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 widersprechenden Theorien — dass Materie etwas ist oder dass alles GEMÜT ist—werden   

 sich das Feld streitig machen, bis eine von beiden als Siegerin anerkannt ist.  

 5. 517 : 9-11, 29-4 (bis zweiter .) 
 Der ideale Mann entspricht der Schöpfung, der Intelligenz und der WAHRHEIT. Die ideale   

 Frau entspricht dem LEBEN und der LIEBE.  

 Die göttliche LIEBE segnet ihre eigenen Ideen und lässt sie sich vermehren — Seine    

 Schöpferkraft offenbaren. Der Mensch ist nicht dazu erschaffen, den Boden zu beackern.   

 Sein Geburtsrecht ist Herrschaft, nicht Unterwerfung. Er ist Herr über den Glauben an   

 Erde und Himmel — nur seinem Schöpfer untergeordnet. Das ist die Wissenschaft  

 des Seins.  

6. 428 : 19-24 
 Wir müssen uns die Fähigkeit der mentalen Macht vergegenwärtigen, menschliche    

 Missverständnisse zu beseitigen und sie durch das Leben zu ersetzen, das geistig ist und   

 nicht materiell. 
 

 Die große geistige Tatsache muss ans Licht gebracht werden, dass der Mensch    

 vollkommen und unsterblich ist, nicht sein wird.  

7. 76 : 23-27 
 Die sündlose Freude — die vollkommene Harmonie und Unsterblichkeit des LEBENS, das   

 unbegrenzte göttliche Schönheit und Güte besitzt, ohne eine einzige körperliche Freude   

 oder einen einzigen körperlichen Schmerz — bildet den einzig wahren, unzerstörbaren   

 Menschen, dessen Sein geistig ist.  

8. 527 : 4-6 
 Der Mensch ist GOTTES Widerspiegelung und bedarf keiner Veredlung, da er immer   

 schön und vollständig ist.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
          Tägliches Gebet 
Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
    Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6  
      Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
  Mary Baker Eddy, Seite 237 
Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
 Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein     
 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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